
Weitere Funde von Synchita undata Guérin-M énevelle, 1844 in 
Sachsen-Anhalt (Coleóptera: Zopheridae)

von Jens Esser

Zusammenfassung
Synchita undata Guérin-Méneville, 1844 konnte in Sachsen-Anhalt erneut nachgewiesen 
werden.

Abstract
Synchita undata Guérin-Méneville, 1844 was found again in Sachsen-Anhalt (Germany). 

Verbreitung im Osten Deutschlands
Von Synchita undata Guérin-Méneville, 1844 liegen wenige, bislang nicht in einschlägiger 
Literatur veröffentlichte Meldungen aus Sachsen-Anhalt vor. Im Verzeichnis der Käfer 
Deutschlands fehlte noch jeglicher Hinweis auf ein Vorkommen der Art in Sachsen-Anhalt 
(Schnitter & Spitzenberg, 1998). Unzutreffend ist die Aussage, dass die Meldung bei 
Esser (1998) auf Sachsen-Anhalt bezogen ist (der dort mitgeteilte Fund stammt aus Leipzig), 
anders, als es bei Köhler (2000) nachzulesen ist.

Weitere Angaben aus dem Osten Deutschlands existieren aus Sachsen (Esser, 1998; Hornig, 
2002; Lorenz, 2010), Thüringen (Kopetz & Weigel, 2000) und Brandenburg (Esser, 2009: 
Möller, 2009).

Funde aus Sachsen-Anhalt
Bisher liegen nur Angaben zum Vorkommen in Form eines Managmentplans für das FFH- 
Gebiet „Himmelreich“ bei Bad Kosen vor (LPBR, 2002). Darin wird neben dem Vorkommen 
im Untersuchungsgebiet noch das Vorkommen der Art im GLB „Pulverweiden“ erwähnt.
Im Naumburger Bürgergarten gelang am 06.07.2009 der Fund von 2 Ex. an einem 
abgestorbenen Bergahom (Acer pseudoplatanus Linné, vgl. Abb. bei Esser, 2010). Die Tiere 
wurden anfangs für S. variegata Hellwig, 1792 gehalten, da an dem Baum dessen Brutpilz 
(Hypoxylon sp.) wuchs. Die Tiere fanden sich in Gesellschaft von Synchita humeralis 
(Fabricius, 1792), Scraptia fiiscula Müller, 1821, Pelectoma fennica (Paykull, 1799) 
(vgl. Esser, 2010), Palorus depressus (Fabricius, 1790) und Rhyncolus punctulatus 
Boheman, 1838 in dem von Ptilinus pectinicornis (Linné, 1758) besetzten Baum.

Zwei weitere Exemplare gerieten in Flugfallen, die im NSG Brambach (am Rand der 
Mosigkauer Heide bei Dessau-Kochstedt) hingen (im Rahmen einer vom Landesamt für 
Umweltschutz beauftragten Untersuchung). Die Fangintervalle lagen zwischen dem 23.09. 
und 11.10.2010 sowie dem 05.05. und 19.05.2011. Der Fallenstandort -  in der Krone einer 
teilweise kronendürren Stieleiche -  war identisch.

Bisherige Beobachtungen lassen vermuten, dass S. undata im weitesten Sinne mycetophag ist 
(vgl. a. Möller, 2009). In Frage kommen offenbar andere Pilzarten als bei der ähnlichen S. 
variegata, so z. B. Hyphoderma radula (Fries). Interessant ist aber in diesem Zusammenhang, 
dass sich S. undata durchaus auch verhält wie ein Borkenkäferantagonist (Wehnert, 2010) 
und infolge dessen mit Lockstoffen anzulocken ist, die auch klassische Verfolger der 
Scolytidae attrahieren.
Die beiden Funde von S. undata belegen die weite Verbreitung der Art in Ostdeutschland 
resp. in Deutschland.



Dank
Für Hinweise zum Manuskript und die Diskussion danke ich Wolfgang Bäse (Wittenberg).
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